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(Kreuzzeichen) 
 
Kerzenritus (Kerze anzünden) 
Komm Heiliger Geist, erfülle die Herzen deiner Gläubigen und entzünde in 
ihnen das Feuer deiner Liebe. 
Gott, du hast die Herzen deiner Gläubigen durch die Erleuchtung des Heiligen 
Geistes gelehrt. Gib, dass wir in diesem Geist erkennen, was recht ist, und alle-
zeit seinen Trost und seine Hilfe erfahren. Darum bitten wir durch Christus, un-
seren Herrn. Amen. 
- STILLE -  
 
HYMNUS (GL 342): 
2) Komm, Tröster, der die Herzen lenkt, 
du Beistand, den der Vater schenkt; 
aus dir strömt Leben, Licht und Glut, 
gu gibst uns Schwachen Kraft und Mut. 
https://www.youtube.com/watch?v=-mP-fCKp7F4 
 
LESUNG: SPRÜCHE 2,1–11 
Mein Sohn, 
wenn du meine Worte annimmst 
und meine Gebote beherzigst, 
der Weisheit Gehör schenkst, 
dein Herz der Einsicht zuneigst, 
wenn du nach Erkenntnis rufst, 
mit lauter Stimme um Einsicht bittest, 
wenn du sie suchst wie Silber, 
nach ihr forschst wie nach Schätzen, 
dann wirst du die Furcht des HERRN begreifen 
und Gotteserkenntnis finden. 
Denn der HERR gibt Weisheit, 
aus seinem Mund kommen Erkenntnis und Einsicht. 
Für die Redlichen hält er Hilfe bereit, 
den Rechtschaffenen ist er ein Schild. 
Er hütet die Pfade des Rechts 
und bewacht den Weg seiner Frommen. 
Dann wirst du Recht und Gerechtigkeit begreifen, 

Redlichkeit und jede gute Bahn; 
denn Weisheit zieht ein in dein Herz, 
Erkenntnis beglückt deine Seele. 
Besonnenheit wacht über dir 
und Einsicht behütet dich. 
 

ZUM NACHDENKEN: 
Diese Lesung zeigt, wie eng die Gaben des Geistes miteinander verbunden sind. 
Die Einsicht wird immer wieder als die Gabe genannt, die mit dem Verstand die 
Weisungen Gottes richtig begreift und mit dem Herzen erfasst. Die Einsicht hilft 
uns dabei, die Blockade aufzuheben, mit der sich unser Wille immer wieder ge-
gen Gott auflehnt. Durch sie können wir Gottes Wort verinnerlichen und unse-
ren Willen mit seinem vereinen. 
 

GEBET: 
Komm, Sturmwind des Geistes, 
zerbrich die selbstgemachten Häuser, 
die uns doch nicht bergen können. 
Führ uns hinaus aus unsern Kerkern, 
beheimate uns im ewigen Haus! 
 

Komm, Sturmwind des Geistes, 
bring zum Erlöschen die künstlichen Lichter, 
die uns erblinden ließen für das wahre Licht. 
Gib uns den klaren Blick! 
 

Komm, Sturmwind des Geistes, 
überflute die Dämme, mit denen wir uns abgesichert haben 
gegen den Einbruch des Himmels. 
Befreie uns aus unsren Wüsten! 

(Antje Sabine Naegeli) 

 

Vater unser ... (und Gegrüßet seist du, Maria) 
 

So segne und begleite uns in an diesem Abend und in dieser Nacht der allmäch-
tige Gott, der Vater, der Sohn und der Heilige Geist. AMEN  
 

- Kerze ausblasen –   
      (Pfarrer Andreas Engert) 

https://www.youtube.com/watch?v=-mP-fCKp7F4

